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… unter dem Einfluss von Covid

Covid und die Auswirkungen der Pandemie haben auch im 2021 die Arbeit von unserem 
Koordinatorenpaar Vini und Tanratsch mit ihren VolontärInnen geprägt.

2018, zu Beginn des Projektes „Justice and peace“ haben wir einen 5 Jahresplan mit 
entsprechendem Budget erstellt. Wir sind glücklich, dass wir bis heute auf SpenderInnen zählen 
konnten und den Adivasis (Eingeborene in Indien, schutz- und rechtlos ausserhalb des 
Kastensystems) und den Dalits (unterste Kaste / Unberührbare) auf vielfache Art und Weise 
Unterstützung geben können. Das Geld konnte nicht alles gemäss dem ursprünglichen Plan 
eingesetzt werden. Die mit Covid einhergehende Not, v. a. Hunger und fehlende medizinische 
Versorgung, konnten wir an manchen Orten lindern. Auch wenn unser Bemühen nur wenigen helfen 
kann, nichts desto trotz bleiben wir dran! Uns geht es gut.

Ich hoffe sehr, dass ich Ende 2022 nach Indien reisen und vor Ort in den Projekten mitarbeiten kann. 
Bis dann bleibe ich mit Tanratsch und Vini in engem Austausch.

Ein „Danke“ Euch allen und ein gesundes, frohes & beschütztes 2022

Dixy Eyer



Center „Justice and Peace“ in Pollachi

Das Büro „Justice and Peace“ konnte von uns im Jahre 2018 errichtet werden. 

Es ist in der Zwischenzeit zu einem wichtigen Versammlungsort und Beratungsbüro für die Adivasis 
und Dalits aus der Region geworden.

Aktivitäten:
• Planung der Interventionen für die Wasser- und Landrechte einzelner Menschen und 

Familien 
• Sensibilisierungsworkshops für Hygiene und medizinische Prävention
• Support und Schutz für Waisen & alleinstehende Frauen mit Kindern
• Ausbildung von VolontärInnen für Schulaktivitäten
• Notschlafstelle
• Verteilung von Hilfsgütern & Nahrungsmitteln
• Über 1000 Menschen erhielten Beratungen



Aktivitäten im Center



Covid-Aktivitäten 2021

• Sensibilisierung zur Vorbeugung und zum Schutz der Stämme in den 
Hügeln

• Beschreibung und Aufzeichnung der Schutzmassnahmen für die 
BewohnerInnen, die in Regionen wohnen ohne Elektrizität, TV und 
Internet

• Verteilung von Gesichtsmasken

• Verteilung von Nahrungsmitteln an 1500 Familien und 300 Waisen

• Medizinische Grundhilfe



Verteilung von Nahrungsmitteln



Sensibilisierungsworkshop



Aktivitäten zu Bildung

• Sämtliche Schulen sind nach wie vor geschlossen 

• Volontäre von „Justice and Peace“ sind in 16 Dörfern aktiv und 
unterrichten 300 Kinder

• Unterstützung mit Schul- und Schreibmaterial

• Solarlampen und einige Fahrräder helfen zusätzlich



Solarlampen für die Abendschulen



VolontärInnen unterrichten



Verteilung von 300 Decken & Nahrung



Blaue Planen zum Schutz in der Monsunzeit



Besenherstellung & Produkte

• Besenherstellung: das Erstellen und der Verkauf von Besen 
ermöglichen einen Beitrag an den Lebensunterhalt von 
alleinstehenden Frauen

• Honig, Pfeffer und Kardamon sind die Produkte, die „Justice and 
Peace“ zu vertreiben versucht

• Die regulären Marktaktivitäten wurden aber leider covid-bedingt stark 
reduziert. Die Einkommensquellen fielen für viele weg.



Besprechung mit DorfbewohnerInnen 



Zeitungsartikel vom 22. Dez. 2021,
Forderungen von Stammesfamilien 
von Kozhikamuthi;
eine Intervention von Tanratsch



Vini (offiziell Leelavathi) wurde in die nationale Kommission zum Schutz der Adivasis und zur 
Erhebung der Unrechte an den Adivasis gewählt – für „Justice and Peace“ eine grosse 
Anerkennung für die Bemühungen in der Tradition des  gewaltlosen Widerstandes



Kontoinformationen von
„Justice and Peace“

Raiffeisenbank Belalp Simplon, 3904 Naters

Ein grosses „MERSI“ allen, die uns im 2021 unterstützt haben!


